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Sitzungsvorlage 
öffentlich 
 
 
 

 Vorlage-Nr.: VO/0077/2014 

 Top-Nr.:  
 Fachbereich: Haupt- und Personalamt 

 Erstellt von: Daniela Damm 

 Datum: 06.11.2014 
 
 
Betreff: 
Anlassbezogener Schulentwicklungsplan der Stadt Lüdinghausen; 
Regionale Abstimmung gem. § 80 Schulgesetz 
Aufforderung zur Stellungnahme 
 
 
 
Beratungsfolge: 
20.11.2014 Ausschuss für Schule und Kindergärten 
18.12.2014 Rat der Stadt Olfen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
./. 
 
Begründung: 
Auf die Beratungen im Ausschuss für Schule und Kindergärten vom 29.11.2012 wird Bezug 
genommen. Zwischenzeitliche Gespräche bei der Bezirksregierung Münster zur Herstellung 
eines regionalen Konsenses haben stattgefunden. Dabei sind die benachbarten Kommunen 
ausdrücklich aufgefordert worden, ihre Schulentwicklungsplanungen aufeinander 
abzustimmen.  
Auf gemeinsame Initiative der Gemeinden Nordkirchen und Olfen fand im November 2013 
ein Gespräch mit der Stadt Lüdinghausen statt. Die Schulentwicklungen unter Einbeziehung 
der Demographie beider Orte wurden eingehend erläutert und mit entsprechendem 
Zahlenmaterial belegt. Die Stadt Lüdinghausen hat zugesagt, das Zahlenmaterial präzise 
aufzubereiten und anhand mehrerer Varianten in ihre Schulentwicklungsplanung einfließen 
zu lassen. Vereinbarungsgemäß sollten die Ergebnisse den Gesamtschulträgern in einem 
Folgetermin vorgestellt werden. Dieser hat trotz Nachfrage bislang nicht stattgefunden. 
 
Am 06.11.2014 berät der Schulausschuss der Stadt Lüdinghausen über die Gründung einer 
Sekundarschule. Der Gründungsbeschluss im Rat ist für den 11.11.2014 geplant. Mit den 
als Anlage beigefügten Schreiben vom 25.09.2014 und 24.10.2014 wird die  Stadt Olfen zur 
Stellungnahme aufgefordert.  
 
Die Verwaltung hat mit Verweis auf die Beratungsfolge um Fristverlängerung für die 
Stellungnahme gebeten. 
 



Die Auswirkungen der geplanten Vierzügigkeit auf den Gesamtschulstandort Olfen konnten 
in der Kürze der Zeit (Schreiben vom 24.10.2014 - eingegangen am 27.10.2014) nicht 
ausreichend geprüft werden. Zur Sitzung wird eine Tischvorlage vorgelegt.  
 
 
 
 
 
   

Damm  Himmelmann 
Amtsleiterin  Bürgermeister 

 
 
 
 
 


